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Den stark publizierten Pariser Angriff auf Charlie Hebdo vom
7. Januar 2015 präsentierten diese „Kommentare“ letzte Woche,
auf politisch höchst „inkorrekte“ Weise, als einen Angriff auf
die christlichen Übrigbleibsel in Europa. Diese Woche möchten
die „Kommentare“ erörtern, wie die christliche Zivilisation
dieses Problem lösen würde, erneut der Reihe nach für die
Karikaturisten, Schützen, Politiker, Völker und drahtziehenden
Verschwörer.

Zuerst die Karikaturisten: wäre Frankreich noch katholisch, so
würden Kirche und Staat vereint sein – so wie es bis zur
Französischen  Revolution  im  Jahre  1789  der  Fall  war.  Die
staatliche  Autorität  hätte  dann  solche  gotteslästerlichen,
anti-christlichen Karikaturen komplett verboten, wie Charlie
Hebdo sie produziert hatte und welche den Allmächtigen Gott
durchaus  derart  provoziert  haben  können,  daß  er  die
Hinrichtung  dieser  Karikaturisten  zuließ.  Aber  würde  die
staatliche Obrigkeit damit nicht Zensur anwenden? Nur ein Tor
meint,  daß  wir  heute  keine  Zensur  kennen.  Lediglich  ist
heutzutage  die  Zensur  anti-christlich,  statt  früher
christlich. Wer darf heute schon gegen den „Holocaust“-Kult
und seine „Gaskammern“ lästern?

Dann zu den mutmaßlich mohammedanischen Schützen: sie wären
höchstwahrscheinlich  nie  in  ein  katholisches  Frankreich
gekommen.  Zwar  hätten  katholische  Autoritäten  niemals  die
Mohammedaner in ihren eigenen Ländern verachtet oder gehaßt,
doch gleichzeitig hätten sie den Blick auf die historischen
Auseinandersetzung  zwischen  Islam  und  Christentum  nicht  so
komplett  aus  den  Augen  verloren,  um  eine  mohammedanische
Masseneinwanderung nach Frankreich zu gestatten, wie sie im
Nachkriegs-Frankreich erlaubt und sogar gefördert wurde. Auch
hätte die Obrigkeit nicht ihre eigene Rasse so zu verschmähen
und ihre eigenen Traditionen so zu verachten gelernt, wie das
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heute der Fall ist. Durch das vierte Gebot liebt der Katholik
sein Vaterland vor allen anderen Ländern, ohne diesen anderen
Ländern schlechtes zu wünschen.

Doch der wichtigste von allen Punkten ist: in einem katholisch
gebliebenen Frankreich wären weder die Politiker noch das Volk
die Marionetten geworden, die sie heute in den Händen der
verborgenen Drahtzieher, der Globalisten, sind. Noch im 17.
Jahrhundert war Frankreich als ganzes katholisch, doch aus
Glaubensmangel ließ im 18. Jahrhundert die Oberschicht zu,
durchgängig  von  der  Freimaurerei,  einem  Sprössling  des
Globalismus, infiziert zu werden. In ihrer modernen Form wurde
die Freimaurerei im Jahre 1717 im glaubensabfälligen England
ins Leben gerufen, von wo aus sie schnell auf Frankreich und
Nordamerika sich ausbreitete und dort die Amerikanische und
Französische Revolution im Jahre 1776 bzw. 1789 lenkte. Diese
beiden  Revolutionen  waren  entscheidende  Schritte  zur  Neuen
Weltordnung der Globalisten.

Nun aber solange die katholische Kirche noch bei Verstand war,
brandmarkte  und  verurteilte  sie  die  Freimaurerei  als  eine
Geheimorganisation,  deren  Ziel  die  Unterwanderung  und  der
Sturz der katholischen Religion als solcher war. Nehmen wir
das Lehrschreiben von Papst Leo XIII. namens Humanum genus aus
dem Jahre 1884 als Beispiel. Von der Französischen Revolution
an wurden daher die Staaten immer mehr von der katholischen
Kirche getrennt und stattdessen auf säkulare und demokratische
Grundlagen gestellt. Die Köpfe der Mittelschicht gaben immer
mehr  die  katholische  Religion  auf  und  bevorzugten  den
Liberalismus, welcher wiederum eine Ersatzreligion ist, wo der
Mensch und seine Freiheit angebetet werden statt Gott und
seine  Wahrheit.  Also  übernahmen  Journalisten  im  Namen  der
„Freiheit“ die Rolle der Priester, und ihre liberalistischen
Medien übernahmen das Prägen des Denkens des Volkes. Doch die
ganze Zeit über wurden und werden diese Journalisten und ihre
Medien dirigiert von den Freimaurern, welche für die Neue
Weltordnung der Globalisten arbeiten. Auf diese Weise wurden



unter  dem  Deckmantel  von  „Demokratie“  und  „Freiheit“  die
hochmotivierten Globalisten in die Lage versetzt, die Völker
und ihre Politiker zu Marionetten der öffentlichen Meinung zu
machen und sie von ihren Medien formen zu lassen. Wer Gottes
Wahrheit den Rücken zuwendet, versklavt sich immer den Lügen
Satans.

Der Charlie-Hebdo -Angriff war als große Vorführung angelegt,
um  die  gottlose  Freiheit  zu  begünstigen,  sowie  eine
mörderische mohammedanisch-europäische Spannung zu befeuern.
Weitere  solche  Ereignisse  werden  folgen,  um  Blutbäder
anzurichten,  aus  denen  die  Globalisten  als  Herrenvolk
hervorzugehen  beabsichtigen,  während  Gott  seinerseits  durch
diese  Zulassung  hofft,  daß  wir  erkennen  mögen,  wie
schwerwiegend  unsere  Abkehr  von  ihm  ist  und  sogar  das
Grundproblem darstellt. Wenn die Staaten dies nicht erkennen
wollen,  können  nur  noch  die  Familien  täglich  fünf
Rosenkranzgeheimnisse beten, und Einzelpersonen alle fünfzehn
Geheimnisse (so dies auf vernünftige Weise möglich ist), um
Unsere  Liebe  Frau  zu  bestürmen,  bei  ihrem  Sohn  Fürbitte
einzulegen.

Kyrie eleison.


